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Pflanzenschutzdienst des Landes Brandenburg 
Bearbeiter/-in: D. Lanzke 
Telefon: +49 335 60676-2101 
E-Mail: pflanzenschutzdienst@lelf.brandenburg.de 

Ackerbau 35/2026                    Frankfurt (Oder), den 12. Mai 2026 

 
 
Notfallzulassungen Insektizide in Zuckerrüben 
 

Zulassung für Notfallsituationen im Pflanzenschutz nach Artikel 53 der Verordnung (EG) 

Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 für das 

Insektizid Mospilan SG (Wirkstoff: Acetamiprid) gegen Blattläuse als Virusvektoren in 

Zucker- und Futterrüben und das Insektizid PREV-GOLD (Wirkstoff: Orangenöl) gegen 

Spinnmilben in Zuckerrüben. Die entsprechenden Mittel finden Sie in den unten 

angehängten Tabellen. 

 

Insektizid PREV-GOLD Mospilan SG 

Wirkstoff Orangenöl Acetamiprid 

Einsatzgebiet Ackerbau/Freiland Ackerbau/Freiland 

Kultur Zuckerrübe (BEAVA) Zuckerrübe/Futterrübe 

Schadorganismus Spinnmilbe Blattläuse als Virusvektoren 

Zulassungszeitraum 1. Mai bis 28. August 2026 27. April bis 24. August 2026 

Zulassungsmenge 
76.000 Liter 

ausreichend für eine Anwendung 
auf einer Fläche von 25.333 ha 

6.000 kg 
ausreichend für eine Anwendung 
auf einer Fläche von 20.000 ha 

Anwendungstechnik spritzen spritzen 

Aufwand 
3 l/ha 

 in 500 l Wasser/ha 
0,25 kg/ha  

in 200 – 400l/ Wasser/ha 

Anwendungszeitpunkt nach Warndienstaufruf nach Warndienstaufruf 

Stadium der Kultur BBCH 19 – 49 BBCH 12 – 39  

max. Anzahl Anwendung 3 1 

für die Kultur bzw. je Jahr 3 1 

Wartezeit F 35 Tage 

Anwendungsbestimmungen 

NB6641, NN2001 u.a. NB6641, NN410 u.a. 

NW470, NW642-1 
NG371.1010, NW642-1,    

NT102-1, u.a. 

 sowie 
Anwendungsbestimmungen zu 

SB, SF, SS 

sowie 
Anwendungsbestimmungen zu 

SB, SF, SS 

mailto:pflanzenschutzdienst@lelf.brandenburg.de


 

Beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind die Gebrauchsanleitung sowie die Auflagen zum Anwender-, 
Verbraucher- und Umweltschutz einzuhalten! 

Seite 2 von 3 

 

Notfallzulassungen Futtererbse, Sonnenblume und Pflanzkartoffel 

Zulassung für Notfallsituationen im Pflanzenschutz nach Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 

1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 für die 

Insektizide Danjiri (Wirkstoff: Acetamiprid) und Promanal HP (Wirkstoff. Paraffinöl) gegen 

Blattläuse als Virusvektoren in Pflanzkartoffeln und Danjiri gegen Blattläuse in 

Futtererbsen und Sonnenblumen. Die entsprechenden Mittel finden sie in den unten 

angehängten Tabellen. 

 

Insektizid Danjiri 

Wirkstoff Acetamiprid 

Einsatzgebiet Ackerbau/Freiland 

Kultur Futtererbse (PIBSA) Sonnenblume (HELAN) 

Schadorganismus Blattläuse 

Zulassungszeitraum 6. Mai bis 2. September 2026 

Zulassungsmenge 
15.000 kg ausreichend für 
eine Anwendung auf einer 

Fläche von 60.000 ha 

2.100 kg ausreichend für eine 
Anwendung auf einer Fläche 

von 14.000 ha 

Anwendungstechnik spritzen 

Aufwand 
250 g/ha  

in 200 – 600 l Wasser/ha 
150 g/ha in  

200 – 400 l Wasser/ha 

Anwendungszeitpunkt 
 

nach Erreichen von Schwellenwerten oder nach 
Warndienstaufruf  

Stadium der Kultur BBCH 50 – 75 BBCH 30 – 55 

max. Anzahl Anwendung 1 

für die Kultur bzw. je Jahr 1 

Wartezeit 28 Tage 

Anwendungsbestimmungen 

NB6612, NB6641, NN410 u.a. 

NT102-1; NW642-1; NW468 
u.a. 

NT103-1; NW642-1; NW468 
u.a. 

sowie Anwendungsbestimmungen zu SB, SF, SS 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind die Gebrauchsanleitung sowie die Auflagen zum Anwender-, 
Verbraucher- und Umweltschutz einzuhalten! 
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Insektizid Danjiri Promanal HP 

Wirkstoff Acetamiprid Paraffinöl 

Einsatzgebiet Ackerbau/Freiland 

 Kultur 
Kartoffel (SOLTU) zur Pflanzguterzeugung (Vorstufen-, 

Basis- und zertifiziertes Pflanzgut) 

Schadorganismus Blattläuse als Virusvektoren 

Zulassungszeitraum 4. Mai bis 31. August 2026 27. April bis 24. August 2026 

Zulassungsmenge 
4.500 kg ausreichend für 

eine Anwendung auf einer 
Fläche von 18.000 ha 

94.500 l ausreichend für die 
Anwendung auf einer Fläche 

von 9.000 ha 

Anwendungstechnik spritzen 

Aufwand 
250 g/ha 

 in 200 – 400 l Wasser/ha 

BBCH 10 – BBCH 24:          
3,5 Liter/ha 

in 200 – 400 l Wasser/ha 
BBCH 25 – BBCH 91:             

7 Liter/ha 
in 200 – 400 l Wasser/ha 

Anwendungszeitpunkt 
Nach Warndienstaufruf bzw. ab Erreichen der 

Bekämpfungsschwelle 

Stadium der Kultur BBCH 40 – 85 BBCH 10 – 91  

max. Anzahl Anwendung 2 2 

für die Kultur bzw. je Jahr 2 2 

Wartezeit 7 Tage F 

Anwendungsbestimmungen 

NB6612, NB6641, NN410 
u.a. 

NB6641, NN410 u.a.  

NT103-1; NW642-1; 
NG371.1010, NW468 u.a. 

NW470; NW607-2, (ohne 
Kodierung)* 

sowie Anwendungsbestimmungen zu SB, SF, SS 

 

*(ohne Kodierung): 

 Aussortierte Pflanzkartoffeln können zu Lebens- und Futtermittelzwecken verwendet werden. 

 

 

Beachten Sie auch die aktuellen Hinweise des Bundesamtes für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit (BVL) zur Zulassungssituation unter: www.bvl.bund.de. 

http://www.bvl.bund.de/

